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Telegraphiſche Depeſche.
London, Montag, d. 31. Jan. So eben hat Roth

ſchild den Proſpert der neuen öſterreichiſchen Anleihe von
6,000,000 Pfd. Sterl. veröffentlicht. Dieſelbe wird zu 80 pCt.
emittirt werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 31 Januar. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Su
perintendenten a. D., Pastor primarius Dr. Köhler in Glogau den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.
Nach den geſtern und heute ausgegebenen Bülletins iſt das Be

finden der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und des jungen Prinzen
ein zufriedenſtellendes.

Am Tage der Entbindung waren bis Abends 8 Uhr bereits von
den meiſten Höfen auf telegraphiſchem Wege Gratulationen an Se.
Königl. Hoheit den Prinzen Friedrich Wilhelm gelangt. Die Depe-
ſche des Kaiſers Napoleon traf Abends 7 Uhr ein. Die Entbindung
wurde von dem Prof. Dr. Martin vollzogen Prof. Dr. Schönlein
war auf beſonderen Wunſch des Prinz Regenten zugegen. Jhre Kö
nigl. Hoheit wurde bei den letzten Wehen ätheriſirt. Der Prinz Fried
rich Wilhelm hielt ſeine hohe Gemahlin umſchlungen und war nicht
von ihrer Seite gewichen Die Geburt ſoll eine ſchwere geweſen ſein.
Der Prinz Friedrich Wilhelm konnte bei der Aſſemblee des Prinz Re
genten am 28. d. bei welcher er ſtets umringt war, nicht Worte fin
den für die Freude die er empfunden habe, als er das neugeborene
Kind welches allerdings einige Zeit leblos erſchienen ſei, auſſchreien
gehört habe. Noch größer ſei aber die Freude Aller geweſen als die
Lebenskraft des Kindes ſich dadurch kund gegeben, daß es das Däum

chen in den Mund geſteckt habe.
Die Königin Victoria von Großbritannien und der Prinz Ge

mahl werden um die Oſternzeit während der Parlamentsferien nach
Berlin kommen. Die Taufe des neugeborenen Prinzen wird wahr
ſcheinlich bis dahin aufgeſchoben werden.

Die nächſte Plenar- Sitzung des Abgeordneten Hauſes wird
am Donnerstag, den 3., Mittags 12 Uhr, ſtattfinden. Auf der
Tages Ordnung ſteht die Berathung von Petitions Berichten.
Heute (Montag) haben die Juſtiz, Unterrichts Budget und Finanz
Commiſſtonen Sitzungen morgen, Dienstag, unter anderen die Peti
tionsCommiſſion.Von der Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſteht dem
Vernehmen nach in erſter Reihe der Bericht über das Capitel der
Directen und der indirecten Steuern, ſo wie des Salz
monopols zu erwarten. Bei der Erörterung über die Rüben-
zuckerſteuer, welche theils wegen des geſteigerten Rübenverbrauchs,
theils wegen der eingetretenen Erhöhung der Rübenſteuer im dies
jährigen Etat auf 1,058/000 Thlr. höher angeſetzt iſt, als im vorig
ſährigen, hat ſich im Schoß der Commiſſion eben ſo wie ſchon in der
letzten Sißungszeit der Wunſch geltend gemacht in Rückſicht auf die
möglichen Schwankungen im Rübenverbrauch. wie im Ausfall der
Rübenerndte für die Folge längere Durchſchnittsperioden zu wählen,
als die zweijährige, nach welcher die neueren Etatsaufſtellungen nor
mirt worden ſind. Der Ertrag der Rübenſteuer, welcher im vorigen
Etat auf 2,490,000 Thlr angeſetzt war iſt in dem diesjährigen auf
3,548,000 Thlr. feſtgeſtellt.

Eine gründlichere Belehrung iſt der „KreuzZeitung?“ über ihren
Standpunkt und Einfluß wohl noch nicht zu Theil geworden als in
Den letzten Tagen Jhren Ausfällen gegen den Abgeordneten Sim
ſon und ſeine Begründung der Adreſſe an den Prinz Regenten ſteht
nicht nur deſſen Ausſpruch Herr Simon habe dem Prinzen aus
der Seele geſprochen und die altpreußiſchen Grundſätze entwickelt
ſondern auch noch die Thatſache gegenüber, daß die Herren Sim

ſon und v. Vincke (Hagen) zur königl. Tafel geladen waren und
ſich der huldvollſten Aufnahme zu erfreuen hatten.

Da der von Wahlmännern des Beeskow Storkower und eines
Theiles des Teltower Kreiſes zum Abgeordneten gewählte Ritterguts
beſitzer Schmidt auf Buckow bei Beeskow das Mandat abgelehnt,
hat der Landrath des Teltower Kreiſes, Baron v. d. Kneſebeck, als
beſtellter Wahlkommiſſarius, zur Nachwahl eines Abgeordneten für
den genannten Wahlkreis einen Termin auf den 3 Febr. c. um 10
Uhr Morgens in Köpenick anberaumt, und zu einer Vorwahl die be
treffenden Wahlmänner für den 2. Febr., Nachmittags um 3 Uhr, in
Königs Wuſterhauſen eingeladen.

Aus wohlunterrichteten Kreiſen führt die „N. Pr. Ztg. folgende
diplomatiſche Ernennungen als bevorſtehend an: für Wien Frhr.
v. Werther, für Petersburg Herr v. Bismark, für den Bundestag
Herr v. Uſedom, für Paris Graf Pourtalès, für Konſtantinopel Graf
v. d. Goltz, für Athen Frhr. v. Roſenberg, für Brüſſel Herr v. Sa
vigny, für Karlsruhe Herr (Harry) v. Arnim, für München der Prinz
v. Löwenſtein Weriheim, für Kaſſel Herr v. Kamptz und für Ham
vurg Frhr. v. Richthofen

Die Behauptung mehrerer Blätter
auf 12 bis 14 Jahre verpachtet würden, iſt nach der Preuß Ztg.
eben ſo unrichtig, als die weitere Angabe, daß die Frage wegen Ein
führung längerer PachtPerioden eingehenden Erörterungen un terwor
fen worden ſei, wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt werden kann,
der Begründung entbehrt. Die Verpachtung der Domainen Vorwerke
erfolgt vielmehr ſeit einer Reihe von Jahren wie auch die alljährlich
ergehenden Bekanntmachungen der desfallſigen Lizitations Termine er
geben grundſätzlich auf 18 Jahre und es werden längere oder kür
zere Pacht Perioden nur in ſolchen Fällen ausnahmsweiſe gewählt,
in welchen dieſelben durch beſondere in den Verhältniſſen der bezüg
lichen Vorwerke begründete Umſtände geboten werden.

Das LandesOekonomieCollegium hat an die landwirthſchaftlichen
Central Vereine eine Circular- Verfügung erlaſſen, welche in der Frage
wegen zu gewährender Portofreiheit von prinzipieller Wichtigkeit iſt,
weshalb ſie hier in ihrer ganzen Ausdehnung mitgetheilt werden ſoll.

Sie lautet:In der letzten Zeit iſt es häufig vorgekommen, daß die landwirthſchaftlichen Ver
eine ihre an das LandesOekonomieEollegium zu erſtattenden Berichte oder ſonſtigen
dienſtlichen Sendungen, als Cultur-Tabellen, Erndte Berichte c. fran kirtehier
her abgefandt und ſich dadurch PortoAusgaben verurſacht haben die ihnen in Be
tracht des vorwaltenden dienſtlichen Intereſſes und bei dem angel an Fonds für
dergleichen Ausgaben ebenſowenig zugemuthet werden können, als es nach den vorhan
denen Beſtimmungen und Verordnungen außer Zweifel iſt, daß dergleichen dienſt
liche Correſpondenzen von den Königlichen Poſtanſtalten als herrſchaftliche Angelegen
heiten portofret befördert werden. Um dies zu erreichen werden diejenigen Vereine
denen die Portofreiheit für ihre Brief und Paquetſendungen bewilligt iſt, nur nöthig
haben ihre desfallſigen Sendungen an uns mit dem die Portofreiheit beſtimmenden
Rubro zu verſehen, wnkee diejenigen Vereine, denen die Portofreiheit für ihre Pa
quetſendungen nicht bewilligt iſt oder die überhaupt keine Portofreiheit genießen die
PortoAuslagen nicht anders werden vermeiden können als wenn ſie ihre dienſtlichen
reſy. Paquet und Briefſendungen an uns unfrankirt abgehen laſſen. Wir haben ſchon
früher Veranlaſſung gehabt, wegen der portofreten Beförderung ſolcher dienſtlichen Pa
quete und Briefſendungen von Vereinen und Privaten an uns denen die Portofrei
heit dafür nicht bewilligt iſt, mit dem Königlichen General Poſtamt in Verbindung
zu treten, und hat daſſelbe fich damit einverſtanden erklärt, daß die dienſtlichen Sen
dungen von den landwirthſchaftlichen Vereinen und Privaten, ſoweit ſolche nach Maaß
gabe der Portofreiheitsbewilligungen nicht unter portofreiem Rubrum erfolgen dürfe
ken, unfrankirt an uns abgeſendet werden möchten indem dann die Erſattung des
von uns ausgelegten Porto's gegen Rückgabe der mit amtlicher Beſcheinigung des
portofreien Inhalts verſehenen Adreſſen ſofort erfolgen ſoll. Den verehrlichen Vor
tand erſuchen wir daher mit Bezug auf unſer Eircular Schreiben vom 13. Decem
ber 1844, ergebenſt die zum dortigen Central Verbande gehörenden Zweigvereine ge
fälligſt veranlaſſen zu wollen ihre unſern dienſtlichen Geſchäftskreis angehenden Brief
Und Paquetſendungen, ſofern ſolche nach Maßgabe der Porlofreidel ab t hn
nicht unter portofreien Rübrum erfolgen können, unfrankrt abgehen zu

Der den e December 1868. Das LandesOekonomteCollegium.

en 23 S i neIm ähnlichen Verhältniſſe, wie die landwirthſchaftlichen Ber
zu dem LandesOekonomieCollegium, ſtehen noch viele andere Vereine

daß die Domainen jetzt nur

und Private zu den Behörden. Für dieſe würde das in dem vorſte



henden CircularErlaß ausgeſprochene Prinzip zur Erlangung der Por
tofreiheit ebenfalls anwendbar ſein. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
das General Poſtamt nach andern Seiten hin dieſelben Zugeſtändniſſe
machen wird, welche dem Landes-Oekonomie-Collegium ohne Weiteres

zu Theil geworden ſind. eWMinden, d. 29. Jan. Durch Verfügung des Miniſters des
Jnnern wird, wie man der „Kölniſchen Zeitung ſchreibt auch die
hieſige ſtaatliche Polizei Verwaltung als ſolche aufgehoben und die
Handhabung der Ortspolizei wieder an die Kommunen übertragen.
Die Kontrole am Bahnhofe wird durch königliche Polizeibeamte auch
ferner ausgeübt.

Wien, d. 29. Jan. Jn einem Artikel: „L'Empire c'est la
paix warnt die Oeſterreichiſche Zeitung den franzöſiſchen Herr
ſcher, die Menſchenſchlächterei ſeines Oheims von Neuem zu beginnen,
ſonſt würde ſich in kurzer Zeit ganz Europa gegen ihn vereinen, wie
einſt gegen Napoleon I.

Jtalien.
Aus Turin, d. 28. Jan., wird telegraphirt „Die Deputirten

Kammer votirte geſtern ohne Discuſſion und einſtimmig das die Aus-
ſtattung der Prinzeſſin Clotilde betreffende Geſetz. Der Prinz Na
poleon jagte in Geſellſchaft des Königs. Die Kammern werden an
dem Tage, wo die Prinzeſſin nach Genua abreiſt, keine Sitzung hal
ten. Heute hat der hieſige Municipalrath der Prinzeſſin Clotilde ein
kunſtvolles Geſchenk in Silber dargebracht. Die Körperſchaft ſprach
dem Prinzen Napoleon gegenüber patriotiſche Geſinnungen aus auf
welche der Prinz ſehr huldvoll antwortete und erklärte, er werde Al
les aufbieten, um die Erbin des heldenmüthigen Hauſes Savoyen
glücklich zu machen.“

Aus Turin, d. 28. Januar, wird telegraphirt: Geſtern um
drei Uhr ſetzte der Graf Cavour in ſeiner Eigenſchaft als Kron Notar
in Beiſein des Generals Niel, des franzöſiſchen Geſandten Latour
d'Auvergne, und der großen Würdenträger des Hofes den Ehecontract
Jhrer Kaiſerl. und Königl. Hoheiten des Prinzen Napoleon und der
Prinzeſſin Clotilde, auf. Am Abende überreichte eine Deputation der
Nationalgarde der Prinzeſſin einen rieſtigen Blumenſtrauß. Das Mu-
ſikcorps der Nationalgarde brachte ihr auf dem vor dem Palaſte ge
legenen Platze ein Ständchen. Die verſammelte Volksmenge rief fort
während: Es lebe der König! Es leben die Neuvermählten!

Die Stadt war illuminirt. Heute fand die kirchliche Trauung ſtatt.
Der Erzbiſchof von Vercelli, welchem die Biſchöfe von Caſale, Pigne-
rol, Savona und BHielle aſſiſtirten, verrichtete dieſelbe. Um Uhr
reiſten die Neuvermählten in Begleitung des Königs und der könig-
lichen Familie nach Genug ab.

Frankreich.
Paris d. 30. Jan. Der erſte Monat des Jahres 1859 geht

unter derſelben Ungewißheit und Aufregung der Gemüther, mit der
er begonnen, zu Ende. Nur Eins iſt gewiß: die ſardiniſche Heirath,
deren der „„Moniteur heute zum erſten Male als einer inländiſchen
Angelegenheit erwähnt, indem er die vollbrachte Thatſache meldet,
daß am geſtrigen Tage der Ehevertrag zwiſchen dem Prinzen Napo
leon und der Prinzeſſin Clotilde Marie Thereſe Louiſe von Savoyen
unterzeichnet wurde. Heute Morgens findet bereits die Vermählung
Statt. Jn welchem Tone der Kaiſer dieſes denkwürdige, ſchickſals
volle Ereigniß dem Lande bei Eröffnung der Seſſion ankündigen wird,
iſt das Rathſel, das jetzt vor Allem den Verſtand und Witz der Di
plomaten und Finanzleute in Unkoſten ſetzt. Von der Königin Victo
ria will man wiſſen, daß ſie dem Parlamente von einer „moraliſchen
IJntervention in Jtalien reden werde; wird auch der Kaiſer der
Franzoſen von einer ſolchen ſprechen Der offizielle „Moniteur“ be
hauptet ſeit Beginn der dermaligen Kriſis tiefes Schweigen während
die offiziöſen Blätter faſt täglich die Dekorationen wechſeln und bald
Sturm mit vollen Backen blaſen bald wieder, wie heute, ſanftes
Friedensgeſäuſel vollführen, wobei jedoch, wie die „Preſſe“, in den
europäiſchen Staatsverträgen bald die Einführung einer Wandel Scala
gepredigt, bald, wie im „Conſtitutionnel“, ans Schwert geſchlagen
und auf Frankreichs drei Viertel Millionen kriegsbereiter Truppen
hingewieſen wird. Zugleich wird die Polemik gegen die deutſchen Zei
tungen fortgeſetzt, die, ſobald ſie unbequeme Nachrichten bringen, des
kriechendſten und frechſten Oeſterreicherthums geziehen werden. Preu
ßens Haltung namentlich macht den hieſigen inſpirirten Berichterſtat-
tern viel zu ſchaffen. Ein Artikel der Petersburger Ztg., worin
die Verträge von 1815 und die Beſchlüſſe des wiener Friedens als
veraltet behandelt und die Anſicht aufgeſtellt werden daß die Ver
träge je nach den neuen politiſchen Conſtellationen verändert werden
müßten hat hier deshalb bedeutendes Aufſehen gemacht, weil man
ſeit einigen Tagen ganz ähnliche Theorieen in hieſigen offiziöſen Blät
tern findet. Man ſchließt daraus auf einen gemeinſchaftlichen, zwi
ſchen Petersburg und Paris verabredeten diplomatiſchen Operations
plan und ſieht darin ein neues Symptom für eine ruſſiſch franzöſi
ſche Allianz.

Paris d. 31. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige Moni
teur meldet die Vermählung des Prinzen Napoleon mit der Prin
zeſſin Clotilde von Sardinien ſei geſtern zu Turin aufs Glänzendſte
gefeiert worden die Neuvermählten ſeien in Begleitung des Königs
Victor Emanuel Abends in Genua eingetroffen und mit großem En
thufiasmus begrüßt worden die Ankunft zu Marſeille werde am näch
ſten Mittwoch Morgens erfolgen Nachmittags die Weiterreiſe nach
Fontainebleau vor ſich gehen, wo die Prinzeſſin Mathilde ſie empfan
ge, und der feierliche Einzug in Paris am nächſten Donnerstag Nach
mittags ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Januar. Wie es werden wird? Ob derr Zu

fammentritt des Parlaments das Signal für große und ent
ſcheidende Parteikämpfe ſein wird Ob Lord Palmerſton den Grafen
Derby angreifen, ob eine Coalition das Toryminiſterium ablöſen, ob
England zu einer Politik der Jnitiative übergehen wird Wer kann
dieſe Fragen beantworten, inmitten einer Situation, wo es keine klar
gezeichneten Programme, keine feſten Pläne, keine ſtarken Charaktere,
an die ſich eine Partei anlehnen könnte, giebt Alles löſt ſich in Ver
muthung auf. Das Gerücht nimmt die Stelle der Thatſache ein, es
exiſtiren keine Facta mehr, ſondern nur oy dit's. Was greifbar
ſchien, verflüchtigt ſich, und die Perſönlichkeit wird an ſich ſelber irre.
Offenbar wird in den Cliquen die nun einmal die Fäden beſitzen,
allerhand zuſammengewoben Jntriguen werden geſponnen Proſjecte
werden entworfen, man rüttelt, man probirt; aber ob das, was man
ſich vornimmt zur Ausführung kommen wird, das hängt gar nicht
von denen ab, welche die intriguenbefliſſenſten ſind. Wenn am Ende
etwas paſſirt, wenn eine Kataſtrophe erfolgt, ſo wird das nicht ein
Werk der Berechnung ſondern des Zufalles ſein. Die Staatsweis
heit beſteht alſo nur noch darin ſich für den Zufall gerüſtet zu hal
ten. Thöricht daher, wer ſich im Voraus ein Bild der nahenden
parlamentariſchen Ereigniſſe machen will. Man behauptet, Lord Pal
merſton werde es ſofort verſuchen, die Macht, die ihm vor einem
Jahre entriſſen wurde, oder vielmehr, die unvermuthet entglitt, im
Sturm zurück zu erobern. Und man ſetzt hinzu, daß im franzöſiſchen
Geſandtſchaftshotel ſeine eifrigſten Bundesgenoſſen zu finden ſeien.
Lord Derby ſagte in den letzten Tagen zu einem ſeiner Freunde, ſei
ne auswärtige Politik laſſe ſich in dem einen kurzen Satz ausdrücken:
„„Schlag den Erſten nieder, der den europäiſchen Frieden bricht
Trotz des NeutralitätsGeſchreies, das einige unſerer Blätter erhoben
haben und das in der engliſchen Geſellſchaft lauten Wiederhall gefun
den hat, iſt es doch ſehr wahrſcheinlich, daß die aus einem Continen-
talKrieg entſpringenden Uebel bald jede andere Rückſicht bei uns zu
rückdrängen und die ganze Entrüſtung Englands gegen den Urheber
einer ſolchen Trübſal aufrufen würden. Die Piemonteſen hatten ſich
in letzter Zeit ſtärkere Sympathie bei uns gewonnen, weil ſie mit
Ernſt und Verſtändniß in eine conſtitutionelle Laufbahn einzulenken
ſchienen, und ſich muthig und treu in der Krim bezeigt. Aber als
der König Victor Emanuel nach dem Friedensſchluß Windſor beſuchte
und ſehr deutlich zu verſtehen gab, welches Stück italieniſchen Ge
biets er ſeinem Königreich anzufügen wünſche, da ward ihm eben ſo
freimüthig eröffnet, England könne und werde einen Uebergriff Sar-
diniens gegen ſeine Nachbarn oder eine Spolition derſelben nicht gut
heißen.

Türkei
Aus Wien vom 26. Jan. wird dem Peſther „Lloyd““ geſchrieben

„„Die neueſten Nachrichten aus Serbien und den Donaufürſten-
thümern haben hier nicht wenig beunruhigt. Durch die neueſten
Beſchlüſſe hat die Skuptſchina den Boden der Legalität verlaſſen und
ſich einen Eingriff in die Rechte der ſuzeränen Macht erlaubt. Der
Beſchluß der Verſammlung, daß von nun an der mit dem Rechte
der Thronfolge Bekleidete im Falle der Thronerledigung ſogleich der
geſetzliche Nachfolger iſt, wird die Genehmigung der Pforte kaum er
halten ebenſo dürften die durch die Skuptſchina in Vollzug geſetzten
Ausweiſungen in Konſtantinopel übel vermerkt werden. Noch be
unruhigender als aus Serbien lauten aber die Nachrichten aus den
Donaufürſtenthümern. Die Unioniſten ſind thätiger als je, und man
iſt überzeugt, daß auch in der Walachei ein Vertreter dieſer Partei
zum Fürſten gewählt werden wird. Fürſt B. Stirbey, der noch im
mer unpäßlich iſt, ſoll bereits die Hoffnung aufgegeben haben ſeine
Wahl durchzuſetzen.“

Amerika.
Mexiko. Nach Londoner Berichten aus Mexiko beſtätigt ſich

der Sturz der Zuloaga- Regierung aber anſtatt daß General Mira-
mon, wie aus Newyork gemeldet wurde, zu ſeinem Nachfolger ge
wählt worden wäre hatte man die beſte Ausſicht, daß Juarez, der
konſtitutionelle Präſident, von Vera Cruz herbeigerufen werden wird,
um ſeine rechtmäßigen Funktionen zu übernehmen. Da Juarez von
der Regierung der Verein Staaten ſtark begünſtigt wird, ſo iſt an
zunehmen daß er Mittel finden wird, ſich in ſeiner Stellung zu be
haupten und daß, gleichviel was für Maßregeln zur Ausdehnung
der amerikaniſchen Herrſchaft beabſichtigt werden, dieſer Prozeß wahr
ſcheinlich ruhig raſch und unwiderſtehlich vor ſich gehen wird. Prä
ſident Buchanan und ſeine Gegner ſcheinen gleich begierig die mexika
niſche Schwierigkeit zu ſchneller Löſung zu bringen, und einander die
dabei zu gewinnende Doſis Popularität vorweg zu nehmen. Da Bu-
chanan im Kongreß in der Minorität iſt, ſo kann die Oppoſition
darin ſeine etwaigen entſchiedeneren Maßregeln vereiteln, aber wenn
die Seſſion vorüber iſt, fallen die auswärtigen Angelegenheiten aus
ſchließlich in ſeine Hand und man ſcheint zu glauben daß er dann
ſeine Lieblingspläne augenblicklich ausführen wird.

Newyork, d. 18. Jan. Das Spezialkomite des Repräſen-
tantenhauſes hat alle Vorſchläge bezüglich des ſofortigen Baues der
Pacific Eiſenbahn bewilligt. Das auswärtige Komité des Repräſen
tantenhauſes hat gleich dem des Senats vorgeſchlagen 30 Millionen
Doll zum Ankauf von Eigenthum in Cuba dem Präſidenten zur
Verfügung zu ſtellen. Nachträgliche Berichte aus Mexiko vom
9. Jan. melden daß Juarez den Kommiſſarien von Robles kein Ge
hör gegeben hat. Zuloaga hatte vor ſeinem Sturz die Vorſchläge
Frankreichs und Englands zur Beilegung der Schwierigkeit mit Spa
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und die ſpaniſchen Behörden hatten ihre Befriedigung
darüber ausgeſprochen, daß fünf franzöſiſche vier ſpaniſche und drei
engliſche Kriegsſchiffe in Sacrificios waren. Aus der Havana
meldet man, daß dort große Lebhaftigkeit im Sklavenhandel herrſchte.

Jn Hayti war in Folge einer Revolution die Republik prokla
mirt worden.

Vermiſchtes.
Das „„Journal des Debats“ macht Mittheilungen von einem

Aufruhr, welcher in Fotſchani (Moldau) gegen die dortigen Juden
ſtattgefunden. Ein todt gefundenes Chriſtenkind und eine daran ge
knüpfte tolle und aberwitzige Vermuthung gab den Anlaß dazu. Der
Pöbel ſteinigte die Juden, worauf der Chef der Polizei aus Bucha
reſt mit Soldaten zur Dämpfung des Aufruhrs abgeordnet wurde und
die Rädelsführer verhaftete. Dieſen gräßlichen Auftritten war eine,
in der erzbiſchöflichen Druckerei zu Buchareſt gedruckte, und auf Be
fehl des Metropoliten veröffentlichte Flugſchrift vorangegangen, worin
Folgendes zu leſen war: „Ein chriſtlicher Kranker darf niemals nach
einem jüdiſchen Arzte ſchicken denn die jüdiſchen Aerzte vergiften die
Chriſten. Die Juden brauchen zu ihrem Oſterfeſt Chriſtenblut: das
iſt die Meinung vieler Geiſtlichen. Jeder Chriſt, der einen Juden
tödtet, kann ſicher ſein, daß ihm alle Sünden vergeben ſind

nien gebilligt, (kaum glaublichen) Veröffentlichung ließ das Haupt der moldauiRegierung den Metropoliten zur Rechenſchaft n ſetzte h

lichen Cenſor ab und ließ die Schrift wegnehmen und auf öffentli
chem Markt verbrennen. Das Uebel war aber geſchehen, der Metro
polit wird hochgehalten und ſeine Schriften gelten als Eingebungen
des Himmels!

London, d. 27. Januar. Die mit dem Linienſchiffe „Cen
turion““ aus dem Mittelmeere heimgekehrten Offiziere erzählen von
einem merkwürdigen Gewitter, dem ſie im October nahe bei Korfu
ausgeſetzt waren. Das Schiff wurde kurz nach Mittag von einem
aus Nordweſt kommenden mit Donner, Blitz und Regen einherto-
benden Gewitterſturme jählings überfallen. Die elektriſche Wolke ent
lud ſich gerade über ihren Köpfen der Blitz fuhr an den Blitzablei
tern der Maſten herab und ſtreifte an einzelnen Punkten deren Del-
anſtrich ab, that aber ſonſt keinen Schaden. Jn demſelben Momente
ſah man aus der Ferne eine Waſſerhoſe gegen das Schiff anrücken
ſie wurde durch einen Schuß aus der Kanone des Vorderkaſtells glück
lich gebrochen. Dieſem Schuſſe und den Blitzableitern verdankten
Schiff und Mannſchaft wahrſcheinlich ihre Rettung.

Jn Prag hat man KRegenſchirme aus Kautſchuk angefertigt,
die man ganz bequem in die Taſche ſtecken kann. Dabei haben dieſe
Schirme noch den großen Vortheil, daß ſie bei ſtarkem Wind nicht

und er nach dem Tode in den Himmel kommt. Jn Folge dieſer umgedreht werden können.
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Auction.
Auf Montag

den 7. Februar 18359
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem ehemals Jeſchmar'ſchen Gute
zu Schleinitz bei Oſterfeld, wegen Ver
kauf des Gutes,

2 gute Spannpferde, von denen ſich eins
zum Reiten gut eignet,

9 Stück Melkkühe,
7. Stück Jungvieh, guter Raſſe
Wagen, Schlitten Ackergeräthſchaften und

ſonſtige Wirthſchafts Sachen
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eine geräumige Familienwohnung, womög-

lich mit einem Garten, ſucht v. Vaſſewitz.

Der Laden in meinem Hauſe bisher Ver
kaufslocal der Kleiderhalle iſt ſofort zu ver

mie hen. Chr. Voigt.Neelle Pacht Ceſſion.
Geſundheitsrückſichten und Familienverhält-

niſſe wegen ſoll die Pachtung eines Rittergutes
in d. N. -Lauſitz ſofort oder ſpäter cedirt wer
den. Dieſelbe beſteht in 1000 Morgen Acker
(Weizenboden bis 3jährig Roggenland,
ſommerungsfähig) 925 Morgen Fließwieſen,
Brennerei, rentabler Ziegelei, 800 Schafe,
40 St. Rindvieh, 15 St. Acker und Jung-
pferde und giebt 1000 Pacht Pr. C. Zur
Uebernahme ſind 9 11,000 erforderlich.
Die Adreſſe will Ed. Stückrath in der
Expedition dieſ. Ztg. gefälligſt mittheilen

Geſuch.
Geſucht wird pro 1. April für ein Mate

rial- und Deſtillations- Geſchäft ein Commis,
der dieſer Zeit ſeine Lehre in einem flotten
Geſchäft beendigt und beſtens empfohlen iſt.
Herr Ed. Stückrath in Halle iſt ſo gut,
portofreie Empfehlungen entgegen zu nehmen.

(Geſuchte Erzieherin.) Eine junge
Dame die befähigt iſt, in der franz. Sprache
und im Clavierſpiel zu unterrichten, kann als
Erzieherin placirt werden durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Offerte. Das Agentur Comtoir von A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23,
empfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge,
Vermittelung bei Käufen und Verkäufen, ſo
wie in Perſonalnachweiſungen von Handlungs
dienern, Oekonomie- Verwaltern, Landwirth
ſchafterinnen Ladendemoiſelles c., für Prin
cipale hierbei koſtenfrei. Briefe franco.

Ein ordentlicher, ehrlicher Hausknecht, aber
nur ein ſolcher, findet ſogleich Arbeit bei

Adam Stoll, Weinhandlung.

Eine Stelle für einen Stellmacher auf ein
Rittergut wird geſucht auch kann derſelbe die
Feldarbeit ſehr gut mitmachen.

Reinhardt,
Stellmachermeiſter in Kleincorbetha

bei Dürrenberg.

LehrlingsGeſuch.
Sollten Eltern geſonnen ſein, einem Sohn

die SeilerProfeſſion erlernen zu laſſen findet
derſelbe Aufnahme beim

Seilermeiſter Dönitz in Zörbig.

FImſde imnpeérfale in Etuis à 25
Einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches
Haarfärbemittel, um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne
daß s den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt, erhielt Zuſendung

GOarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf in Klein
hkugel Nr. S.

Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zu verkaufen in Benn

S ſtedt Nr. 14.

buntſeidenen Kleiderſtoffen Chaſemir,

Schmeerſtraße
L. Gunmdermanmnm

empfiehlt ſeine neu erhaltene Sendung von der Braunſchweiger Meſſe in ſchwarz und
Thibet, Orlins, Lüſtre, Alpaceg,

Atlas-Thibet, Wollmouſſelin, Jaconnets.
Mantillen in Atlas und Taffet, Double-Shawls und Umſchlagetücher.

L. Giuum ch G

I Schmeerſtraße.
Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von August Pitschke in Leipzig
empfiehlt alle in dieſes Fach gehörende Maſchinen und macht auf eine neue Erfindung in
Häckſelmaſchinen beſonders aufmerkſam.

Bei reeller und prompter Bedienung werden die billigſten Preiſe geſtellt.

Steinkohlenban- Verein zum Steegenſchacht bei Uiederwürſchnitz.
Laut ſtatutengemäß erfolgter zweimaliger Aufforderung in der Leipziger Zeitung etc. iſt

vom 31. Januar bis mit 5. Februar d. J. die 12te Einzahlung auf die Actien des obgenann

in landesüblichen Münzſorten einzuſenden.
Statuten in eine Conventionalſtrafe von 10 des zu leiſtenden Betrags.

ten Vereins mit je zwei Thaler pro Actie zu leiſten, reſp. an den Unterzeichneten Krameco,
Säumige Zahler verfallen laut 9. 11 der prov.

Das Unternehmen
ſelbſt wird unter fortwährender Ausſicht auf glücklichen Erfolg rüſtig weiter geführt.

Leipzig, d. 26. Januar 1859. E. F. V. Lorenz d. Zt. Vereinscaſſirer.
Natürliche Mineral- Brunnen,

Wir halten von Salz- und Bitterbrunnen den
ganzen Winter hindurch frische Füllungen vor-
räthig, als

Eger Salzquelle, Fräedrichshaller,
Püllinaer und Saidschützer Bitterwasser,
Schlesier Ober- Salz Brunnen, Witte-
Kind Salzbrunnen; Watürliches Selter und
BRade- Salze.

W. PFürstenberg Sohm,
Brunnen Handlung.

Von ſchönem Reis empfehlen wir 18
16 15 12 10 9 W und 8für einen Thaler.

W. Fürstenberg Sohn,
Reis-Mehl, Berliner geſottene Ha

fergrütze, Haide- oder Buchweizen
Grütze, Gries, Nudeln, Kartoffel
und Weizen -Mehl, Sago, Chocola-
den Suppen Pulver empfehlen

W. ürstenberg Sohn.
Perrlüquen, Locken à Vén-

fant und Bärte ſind zu verleihen bei
G. eidemnſfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu beziehenWeingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

heim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen, in der Praxis gewonnenen Erfahrungen
von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri-
kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf
leute und Weinkonſumenten.

8. geh. 1Thlr.
(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig.

Junge Mädchen in dem Alter von 9 Jahren,
welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
finden unter mütterlicher Aufſicht und liebe
voller Behandlung Aufnahme Nähere Aus
kunft werden gütigſt ertheilen Herr Superin
tendent Menenhaus an der Domkirche und
Herr Dr. Liebmann im Waiſenhauſe in
Halle.

Es wünſcht ein junger Menſch die Müller
profeſſion zu erlernen. Reflectirende wollen
ihre Offerten an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung gelangen laſſen.

Der frühere Schneidergeſelle, jetzt Fabrik
Axbeiter, genannt Erich aus Merſeburg
wird erſucht, mir ſchleunigſt ſeinen Aufenthalt
anzuzeigen.

Dölitz a/Berge, den 31. Januar 1859.
Blumenberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bettfedern werden gut und billig gereinigt.
Wittwe Zöllner, großer Sangberg Nr. 7,

wohnhaft kleiner Sandberg Nr. 6.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 2. Februar zum erſten Male

Der Negierungs-Commiſſar, oder:
Das Jncognits, Luſtſpiel in 4 Akten
aus dem Ruſſiſchen von Albert Junkel
mann. Wunderlich.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 2. Februar
18. Abonnements Concert

Zur Aufführung kommt
Sümſfonife (eroica)

v. L. v. Beethoven.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Muille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſche

Pfannen u. Spritzkuchen. W. Bügler.
Bahnhof Schkenditz.

Sonntag den 6. d. M. Concert u. Ball
vom Trompeterchor des 12. HuſarenRegiments.

Anfang 4 Uhr. Entree 2l G]!k!GSGSSSSSS
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege:
Minna Hoffmann,
Apotheker Louis Schencke.

Sömmerda und Lauchſtedt,
den 31. Januar 1859.

TodesAnzeige.
Noch blutete die Wunde, die uns der Tod

unſerer theuern, innig geliebten Gattin und
Mutter ſchlug, da ruft der Herr über Tod
und Leben heute Mittag 1 Uhr unſern gelieb
ten Sohn Bruder und Schwager Guſtav
Ferdinand Köſter, in ſeinem 22. Lebens
jahre aus unſerm Kreiſe.

Tiefbetrübt über dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt widmen wir dieſe Anzeige allen auswärti
gen Verwandten und Freunden und bitten um

ſtille Theilnahme eWir ſind auf ewig nicht getrennt!
Gott, der die Seinen Alle kennt
Wird wieder uns vereinen!

Neutz, den 30. Januar 1859.
Die Hinterbliebenen

Bei ihrer Abreiſe nach Breslau empfehlen
ſich allen lieben Freunden und Bekannten und
bitten um gütiges Andenken

der Poſtſecr. Büttner und Frau.
Halle, den 1. Februar 1859.
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Beilage zu Nr. 27 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 2. Februar 1859.
e

Vermiſchtes.
Alexander von Humboldt iſt jüngſt von dem Profeſſor

Julius Schrader portraitirt worden. Das Gemälde trägt durch
weg einen monumentalen Charakter, mithin alſo den Stempel der
Einfachheit und der Würde, der inneren und der äußeren Größe und
Mächtigkeit. Nicht als bloßes Bruſtbild oder Knieſtück erſcheint hier
der Allgefeierte, ſondern in ganzer lebensgroßer Geſtalt. Jn einfachem
ſchwarzem Coſtume, nur geſchmückt mit den IJnſignien des Ordens
pöur le mérite und des Schwarzen Adler Ordens, ſteht Humboldt vor
einem mit Büchern, Karten und ſonſtigem literariſchem Zubehör be
legten Arbeitstiſche dem Beſchauer im Vollgeſichte zugewandt in voll
ſter Ruhe und Sammlung, wie es das Weſen des Portraits kritiſch
erfordert. Bei ſtrengſter Aehnlichkeit hat der Künſtler dem Darge
ſtellten, ſo wie überhaupt ſeinem ganzen Werke das edle und würde
volle Gepräge großer, ideeller Erfaſſung aufgedrückt, welches vor Al
lem der monumentale Charakter von ſelbſt erheiſcht. Humboldt ſelbſt
hat ſo große Freude an dieſem Bildniſſe, daß er daſſelbe als das ge
troffenſte und gelungenſte in ſeinem Tagebuche verzeichnet hat. Wie
die beiden Landſchaften von Eduard Hildebrandt, ſo wandert
auch dieſes Portrait gen Paris in das Palais des ChampsEliſees
zur Ehre deutſcher Kunſt.

Der Londoner „„Punch“ ſcherzt: „Die ausgedehnteſte Familie
hat offenbar Herr v. Seebach, der bekannte Diplomat. Wir ſehen
ihn von Paris nach Nizza, Turin, und wieder nach Paris, von dort
nach Dresden Berlin und Petersburg reiſen, und die Zeitungen
verſichern es Alles nur in Familienangelegenheiten! Wäre die
Eisregion auch bevölkert, ſo könnten wir eines Tages leſen, daß
Herr von Seebach in Familien Angelegenheiten nach dem Nordpol
reiſt iſt.

[Der Fortſchritt im Biertrinken.] Jm ganzen Sü-
den von Frankreich, dem erſten Weinland Europas, entſtehen in neue-
rer Zeit großartige Brauereien und trotz der ſchweren Staatsabgaben
und der hohen Hopfenpreiſe, gedeihen dieſelben vortrefflich. In den
Cafés der großen Städte Südfrankreichs trinkt man in dieſem Au-
genblicke ein Bier, welches ſich mit dem Beſten meſſen kann. Auf
faſt allen Eiſenbahnſtationen bis zum Mittelmeer erfriſcht ein Glas
gutes Bier den beſtäubten durſtigen Reiſenden dem die Zeit keine
andere Erquickung gegen Hunger und Durſt zuläßt. Auf dem weit
in das Mittelmeer hinausgebauten Hafendamm bei Marſeille ſieht
man neben dem Leuchtthurme in dieſem Augenblicke die gebräunten
und nervigen Geſtalten der Reparaturwerkſtätten und Hafenarbeiter
während der Mittagshitze an einem Glaſe Bier ſich zu ihrer harten
Arbeit neu ſtärken.

Der Veſuv verwüſtet noch immer die Ländereien und bedroht
die in der Umgebung liegenden Dörfer. Schon ſeit mehreren Mona-
ten iſt er fortwährend in Thätigkeit und hat den nach der Sternwarte
führenden Weg an vier Stellen unterbrochen. Vom Fuße des Ke
gels aus wälzt ſich die Lava mit einer Langfamkeit fort, welche die
Neugierigen zuverſichtlich macht, zugleich jedoch mit einer Stätigkeit,
welche die Beſorgniß der Kenner erweckt

Der Winter tritt in dieſem Jahre in Algerien ſehr hef
tig auf. Der Schnee liegt, wie dem „„Moniteur aus Bugia, den
8. Januar, geſchrieben wird ſo hoch, daß in Setif das Kaſernendach
unter der ungewohnten Laſt einbrach und mehrere Soldaten verwun-
det wurden.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. Februar.

Gegen 4 Uhr Morgens traf der erſte Zug auf der heute dem
Verkehr übergebenen HalleBitterfelder Zweigbahn in dem mit
Fahnen und Flaggen geſchmückten Bahnhofe ein. Die Billet
Und Gepäck Expedition wird durch die Expeditionen der Thüringer
Eiſenbahn verwaltet.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 22. Januar.

Herr Dr. Heidenhain theilte eine Reihe eigener Verſuche aus dem Gebiete
Legt man die Electroden eines reizenden Stroder allgemeinen Nervenphyſiologie mit.

mes an das untere Ende des neryus ischiadicus eines Nervmuskelpräparates vom
Froſch, und wählt eine Stromſtärke, welche nur eine äußerſt ſchwache Schließungs
zuckung hervorruft, ſo ſieht man die Zuckung bei derſelben Stromſtärke faſt dis zu
dem Zuckungsmaximum anwachſen, wenn man das centrale Nervenende durch Abtra
gung allmählig verkürzt. Ueberſchreitet die Verkürzung einen gewiſſen Grad, ſo tritt,
gleichviel ob der Strom auf oder abſteigende geg. hat, zu der Schließungszuckun
eine Oeffnungszuckung hinzu. Die relitive Stärke beider Zuckungen richtet ſich na
dem Schema des Ritter'ſchen Zuckungegeſetzes, wenn man mit der Verkürzung allmäh
lig bis zu einem gewiſſen, zwiſchen den Electroden gelegenen Punkte vorſchreitet. Zur
Erläuterung wurden Abbildungen von Zuckungsreihen vorgelegt die am Myographton
gewonnen worden waren.

Herr Prof. Heintz berichtet im Anſchluß an frühere Mittheilungen über die
chemiſche Zuſammenſetzung des Staßfurthit, daß nach Unterſuchungen in ſeinem
Laboratortum der Borazit fich nun auch chlorhaltig gefunden habe, Und daß beide
Mineralten den neuen Analyſen zufolge ſich nur dadurch unterſcheiden, daß der Bora
zit ein Aeguivalent Waſſer enthält, das dem Staßfarthit fehlt.

Derſelbe zeigte einen von ihm conſtruirten Apparat, die Schwankungen des
Druckes in den Gasleitungsröhren auszugleichen, und ſo Flammen von ſtets gleicher
heizender Kraft zu erhalten, und erläuterte dann durch Zeichnungen einen anderen zu
demſelben Zwecke in Berlin conſtruirten und patentirten Apparat.

Herr Prof. Girard zeigte ein anſehnliches Stück eines am 9. Dec. v. J. ſüd
weſtlich von Toulouſe gefallenen Meteorſteines, welches derſelbe für das hieſige mine
ralogiſche Muſeum erworben, ein mit Eiſen durchſprengter Stein deſſen Grundmaſſe
dem Dolorit ähnlich zuſammengeſetzt iſt.

Kunſt-Nachricht.
Wie wir hören iſt Hoffnung vorhanden, daß das Händel Denk

mal doch den 14, April enthüllt werden kann. Wird nun künftig das
Standbild unſres großen Landsmannes unſre Stadt, und insbeſondre
unſern Marktplatz zieren, ſo iſt es auch gewiß ſehr wünſchenswerth, daß
jeder Bewohner von Halle weiß, wer der gewaltige Meiſter iſt, welcher,
wie wir aus der Zeichnung erſehen ſo ernſt und würdevoll auf uns her
niederſchaut. Leider müſſen wir geſtehen, daß im Allgemeinen Händel's
Leben und Wirken wenig bekannt iſt. Zu dem Zweck nun, aber auch nur
zu dem Zweck, zur Verbreitung des Wiſſenswertheſten über Händel nach
Kräften beizutragen, gedenkt die hieſige Volksliedertafel eine muſikaliſche
Soirée zu veranſtalten, in welcher ein populärer Vortrag über Händel
als Menſch und Künſtler den Haupttheil bilden wird, um welchem ſich aber,
um den Anweſenden auch ſonſt noch einen Genuß zu bieten, muſikaliſche
Vorträge gruppiren werden. Es iſt zu wünſchen daß, im Jntereſſe der
Sache, dies Unternehmen der Volksliedertafel, welche ſtatutengemäß die
Aufgabe hat, bildend auf das Volk zu wirken, freundlich aufgenommen

und benutzt wird. A. MFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januar bis I. Februar.

Awonprüänm: Hr. Amtsrath u. Gutsbeſ. Benecke m. Gewm. a. Adensleben. Hr.
Rittergutsbeſ. Werner a. Brandenburg Die Hrrn. Kaug. Berger a. Bremen,
Jordan a. Braunſchweig, Straube a. Berlin.

Ssat Arie Hr. Lieut. im 32. Jnf. Reg. Pörſch a. Erfurt. Hr. Ger.
Dir. Birckner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Riebitzſch a. Ober Lungwitz. Hr. Jn
gen. Walther a. Chemnitz. Die Hrrn. Kauſl. Meyer a. Leipzig, Jahn a. Mag
deburg Klüber a. Eifenach, Gerſtenberg al Hannover, Jordan, Hertz Oppen
heim, Seckelſon u. Jöricke a. Berlin. Die Hrrn. Artiſten Eenagcz, Krauſe, Pi
comdom, Ceueéſſfin, Bernardi, FagésJeacques u. Planchow a. Bagnér.

oldner Ringe Hr. Geh. Staatsrath Seebach a. Jena. Hr. Bürgermeiſter
Horn u. Hr. Gutsbeſ. Nägler a. Cönnern. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Ro
thenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schümann u. Buttenberg a. Magdeburg Horn a.
Paris, Offermann a. Bremen, Diverhoff a. Wien, Faldix- a. Berlin.

Goldmer wer Die Hrrn. Kaufl. Rothenburg a. Magdeburg Raumann a.
Mainz, Dietrich a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Weigand a. Buchbrunn. Hr. Rent.
Ritter a. Potsdam. Hr. Antiquar Ludwig u. Hr. Gaſtw. Segelbach a. Berlin
Hr. Privatm. Falls a. Petersburg. Hr. Fabrik. Schluß a. Leipzig.

Steht Hamourg Hr. Ger. Aſſeſſor Reichardt u. Hr. Jngen. Haage a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Deswatines a. Crefeld, Meyer a. Berlin Schmidt a. Frank
furt, Lehmann a. Kaſſel, Winterfeld a, Weimar, Förſter a. Hochheim, Schlitte

a. Nordhauſen. eSohwarzer Bärt Hr. Fabrik. Knabe a. Plauen.
Koldae Kagel: Die Hrrn. Kauft. Lippmann a. Bernburg, Jsrael a. Weener,

Pölke a. Buchholtz. Hr. Jnſp. Zimmermann a. Wurzen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Wiſtörug 02 Par. 521 Par. 07 Par. D. 332,11 Par. e.
Dunſtdrucd 2,77 Par. L. 2,64 Par. 2,15 Par. 2552 Par S.
Rel. Feuchtigkelt 88 pCt. 533 pCt. t. 87 vt.
Luſtwärme 2,1 G. R. L G. R.6,1 G. R. 5,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Regenſchirm von dunkelgrünem, baum-
wollenen Zeuge, mit eiſernem Geſtelle und
ſchwarzem Horngriffe iſt in Beſchlag ge
nommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 29. Januar 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Die Bepflanzung der von Schotterey
nach Teutſchenthaler Flurgrenze führenden
fiskaliſchen Straßen mit Obſtbäumen ſoll an
Communen oder Privatperſonen übergeben wer

den und wird zur Annahme von desfallſigen
Anerbietungen auf nächſten

Freitag, den A. d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler (Hr. Hoff
mann) hiermit ein öffentlicher Termin, in
welchem die näheren Bedingungen mitgetheilt
werden, anberaumt, wozu ſich darauf Reflecti
rende pünktlich einfinden wollen.

Merſeburg, den 29. Jan. 1879.
Der Bau Jnſpector

Sommer.
Das Haus Leipzigerſtraße Nr. 77 mit Sei

ten und Hintergebäuden, großem Hofraum,

lange Jahre Materialgeſchäft betrieben iſt und
noch betrieben wird iſt zu verkaufen und kann
mit geringer Anzahlung übernommen werden.
Alles Nähere 1 Treppe hoch.

Thoreinfahrt, Niederlagen, 2 Waarenböden, wo

Um den Verkehr mit der Güter-
Expedition der Berlin Anhaltiſchen

S Eiſenbahn hierſelbſt zu erleichtern,
befinden ſich t

an dem Hauſe derFrau Rentiere Schwetſch
ke, Ecke der gr. Ulrichsſtraße am Markt

2) an dem Hauſe des Kaufmann Herrn Meß
mer am alten Markt,

3) an dem Hauſe des Kaufmann Herrn Carl
Mertens, Ecke der großen Ulrichsſtraße
und der neuen Promenade

verſchloſſene Briefkaſten, welche hiermit zur
Benutzung anempfohlen werden.

Halle, den 1. Februar 1859.
Die Betriebs Verwaltung der Berlin

Anhaltiſchen Eiſenbahn

Eine Marktbude wird zu kaufen geſucht
Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr.
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Dureh die Pfeſffersche Rachhandl-
lung zu Halle und Calbe sowie in
allen übrigen Buchhbandlungen ist zu beziehen

Sefeloge.
Eine Wahnsinns Studie

von

H. Damerow.
gr. S. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Umzugshalber beabſichtige ich mein am Thüeinger dorf hierſelbſt belegenes Grund
ſtück, in welchem bis jetzt ein Steinkohlen
und Coaks Geſchäft mit gutem Erfolg betrie
ben wird, aus freier Hand zu verkaufen. Daſ
ſelbe eignet ſich wegen ſeiner Lage und Räum
lichkeiten auch zum Betriebe jedes andern Ge
ſchäftes, und iſt das Nähere im Hauſe ſelbſt
zu erfahren.

Zimmermeiſter Hoſfmann.

Windmühlen Verkauf.
Eine vor wenigen Jahren neu erbaute Wind

mühle nebſt 2 Morgen Acker iſt Familienver-
hältniſſe halber zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt Herr Agent Frankenſtein in
Cönnern.

300 Thlr. ſind zum 1. April er. auf ſichere
Hypothek auszuleihen. Nähere Auskunft er
theilt Walther, Ankergaſſe 1.

S S
Eine Wohnung von mehreren Stuben

und einem Laden in welchem Material
handlung betrieben wird ſchöne Keller
und gewölbte Niederlagen will ich von
jetzt an auf 5 Jahr verpachten. Zugleich
würde ich auch bei Aufgabe meines Ge
treidegeſchäfts meine neu erbauten Schütt S
böden, auf denen 300 Wſpl. lagern kön-
nen, mit abgeben und nöthigenfalls einige S
Tauſend Thaler gegen Zins mit ins Ge
ſchäft thun.

Eisleben, den 31. Januar 1859.

S F. Baumann,Getreidehändler
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Hausverkauf in Raßnitz.
Ein Haus im hieſigen Orte mit mehreren

Stuben Kammern Küche Keller, Stallung
und großem Hofraum ſteht ſofort zu verkaufen
und das Nähere zu erfragen beim Gaſtwirth
Hn. Renuz zu Räßnitz bei Merſeburg.

Nutzholz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cönnern

liegen 130 Stämme Rüſtern, ca. 160 Stück
Leiſtenſtücke und andere krumme Hölzer zum
Verkauf.

Verkauf von Pappelbäumen.
Am Montag den 7. Febr. d. J. ſollen die

zum Rittergute Etzdor fegehörigen, daſelbſt an
der Eisleber Landſtraße ſtehenden 220 Stück
theils Schwarzpappeln, theils italieniſche Pap
peln auf dem Stamme öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine ein
geladen mit dem Bemerken, daß die Verſamm
lung am gedachten Tage Morgens 10 Uhr im
Rockendorf'ſchen Gaſthofe daſelbſt ſtattfin
det, woſelbſt auch die Bedingungen bekannt
gemacht werden ſollen.

HausVerkauf.
Mein an der Chauſſee bei der Stadt bele

genes, 1836 ganz neu maſſiv zwei Stock hoch
erbautes Wohnhaus bin ich entſchloſſen wegen
meines hohen Alters zu verkaufen es eignet
ſich zu jedem Geſchäft, und kann auch eine ho
nette Familie darinnen wohnen. Es beſteht in
vier freundlichen Stuben, vier Kammern, einer
Speiſekammer, zwel Küchen, drei gewölbten
Kellern, Scheune, Ställe, Hofraum mit Thor
fahrt, zwei Gärten, einem großen hinter der
Scheune, einem kleinen neben dem Hauſe. Es
ſteht 1568 in der Feuerkaſſe und kann die
Hälfte der Kaufſumme gegen Verx ins darauf
ſtehen bleiben.

Den Verkauf habe ich dem Herrn Agenten
Fraukenſtein hierſelbſt übertragen, mit wel
chem Kaufliebhaber täglich in Unterhandlung
treten können. Auch können auf Verlangen
noch 15 Morgen Acker erſter Klaſſe dazu ge
legt werden.

Warmholz in Cönnern.

So eben erſchien Heft 1 des

Preis des Jahrg. 1859, in zwölf

Centralblatt
für die geſammte Unterrichts Verwaltung in Preußen.

Jm Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen,
legenheiten und unter Benutzung der amtlichen Quellen herausgegeben von

Stiehl,
Königl. Geh. Ober Regierungsrath.

Verlag von Wilh. Hertz (Beſſerſche Buchhandlung). Berlin Behrenſtr. 7.
Vorräthig in der Anton'ſchen Sortimentsbuchhandlung in Halle.

Für Conſirmandinnen.
Eine große Auswahl gemuſterte Thibets,

eonnet, Argandi, Woll-Atlas zu bekannt billigen Preiſen.

Unterrichts und Medicinal- Ange

monatlichen Heften 2 2 10

Halb-Thibets, Mix-Lüſtre, Ja

Gl. Rotil«u el.
Das Neueſte in Waffel-Tücher, Möbel Damaſt, Möbel Cattun, Mull-

kleider, ſchwarzen Taffet à Robe 8 Zitz Cattun von 3 empfiehlt
G. Rothkugel,

Leipzigerſtraße Nr. S.

und 6 empfiehlt

Bergmanns Zahnſeife und Hautſeife,
zwei amtlich geprüfte, bewährt gefundene, zuverläſſige Schönheitsmittel, in Töpfchen zu 8

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
W GummiSchuhe reparirt am Billigſten u. Dauerhafteſten Wolff, gr. Steinſtr. Nr. 73.

große

Feuer und diebesſichere Cass h Schränke,
geprüft bei der am 14. November 1855 ſtattgehabten großen Feuerprobe,
ſowie auch eiſerne Chatoullen empfiehlt unter Zuſicherung ſolider

und dauerhafter Ausführung bei geſchmackvoller, äußerer Eleganz

Ohr Bböhen,Märkerſtraße Nr. 14.
Auch werden daſelbſt alle Arten Kunſt und Sicherheitsſchlöſſer, als:

Brahmahſchloß an Hausthüren,
Sicherheitsſchloß nach C bhb c. angefertigt
eiſerne Bettſtellen prompt ausgeführt

Vrahmahvorhängeſchloß,
ingleichen Beſtellungen auf

Von einer bedeutenden Schmiergel-Fa-
brik, welche die beſte und ſchärfſte Qualität
von größter Reinheit und Härte liefert, die
ſelbſt das engliſche Produkt übertrifft, iſt mir
der Verkauf übertragen und ich empfehle dies
Fabrikat hiermit allen Maſchinenbau Anſtalten,
Eiſenbahnbedarf Werkſtätten und Betriebsſtel
len Eiſenwerken, Hämmern und Arbeitern
aller Art, Gießereien, Gewehr und Stahl
fabriken, Schleifereien, Spinnereien Glasfa
briken u. ſ. w. zu dem Preiſe von 6 pr.
Etr. ab Dresden und diene auf Verlangen
gern mit Proben in allen Stärken. Kleinere
Poſten expedire ich von hier aus und gebe auch
an hieſige Conſumenten in einzelnen Pfunden ab.

Ferdinand Stablſchmidt,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Für Landwirthe.
Unſere Zuführen von friſchen Pferdezahn-

Mais erwarten wir Ende März und können
die uns zukommenden Aufträge in ſchönem Saat
korn rechtzeitig ausgeführt werden. Wir bitten
die Herren Gutsbeſitzer, die Aufträge der Kürze
wegen, unſeren Vertretern zu übergeben, unter
Verſicherung gewiſſ nhafter Aus führung. Zu
gleich empfehlen unſer Lager von allen Arten
Feld und Waldſämereien, ſowie von Peruan.
Guano und allen andern Düngeſtoffen,

Berlin, den 30. Januar 1859.
J. F. Poppe Comp.

Bezugnehmend auf obige Annorce der Herren

J. F. Poppe S Comp. in Berlin
nimmt Aufträge entgegen

Wettin a/S. den 31. Januar 1859.
Theodor Schreiber.

Da mein Meublesfuhrwerk jetzt wenig Be
ſchäftigung hat, ſo übernehme ich Meubles
transporte mit ein, zwei und dreiſpännigen
Meubles- und Leiterwagen in und außerhalb
der Stadt zu ermäßigten Preiſen.

J. G. Schaaf, Raihhausgaſſe Nr. 8.

Ein tüchtiger unverheiratheter Hofemeiſter
wird geſucht. Zu erfragen bei

C. Potzelt, Klausthorſtr. 8.
Ein ordentlicher Barbier-Gehülfe kann

ſogleich in Condition treten bei
Wahlſtab in Merkwitz.

Eine junge Dame, welcher die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht möglichſt in der
Nähe von Halle eine Stelle als Erziehe-
rin. Dieſelbe ſieht weniger auf hohen Gehalt
als auf freundliche Aufnahme in der Familie.
Gefäll. Offerten unter Chiffre C. S. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Guten Saamenhafer, auch Saamenwicken bei
F. Bergfeld, Geiſtſtraße Nr. 44.

Ein einſpänniges Sielengeſchirr iſt billig zu
verkaufen Karzerplan Nr. 4 in Halle.

Eine 1- und 2ſpännige Halb
chaiſe in noch gutem Zuſtande u.
als dauerhaft bewährt, ſteht billig

zu verkaufen. Adreſſe durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt ſofort zu be
ziehen in der Leipzigerſtraße Nr. 35.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Dölau Nr. 5.

Auf dem Schloßvorwerke Rammel
burg bei Wippra ſollen 90 Stück fettes
Schaafvieh, meiſtens Hammel, Montag den
7. Febr. e. Vormittags 10 Uhr in Partieen
von 5 Stück, meiſtbietend verkauft werden.

Ein Anhänge-Kahn iſt von Brachwis
aus weggeſchwommen. Wer denſelben aufge
fangen wolle es beim Fährmeiſter Friedr.
Weber in Brachwitz anzeigen.

AnS

h

Marktberichte.
Halle, den 1. Februar.

Weizen ziemlich angeboten 48 64--70 72 Rog
Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gen ſtill 45 52 53 Gerſte ſtill 36 43 Hafer mehr offerirt 29 33—34

h

F. e. c
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